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Jahresbericht des Geschäftsführenden Ausschusses (GA) der Kirchenkreiskonferenz der Evangelischen Jugend im Kirchenkreis Bayreuth


10/1998 - 10/1999








Der GA hat sich im Berichtszeitraum zu acht Sitzungen und einer Wochenendklausur getroffen. Neben dem traditionellen Treffen mit dem Vorstand des BDKJ der Erzdiözese Bamberg wurden auch Kreisdekan Wilfried Beyhl und Landesjugendpfarrer Rainer Brandt für eine Reflexion des Projektes „Kirchenkreissekretär“ und Hartmut Hendrich (Evangelische Industrie- und BerufsschülerInnenarbeit, EIBA) zum Thema „Euregio Egrensis“ eingeladen.


In weiteren Arbeitskreisen haben sich Mitglieder des GAs rund 30 Mal mit z.T. weiteren Gästen getroffen.


Zur letzten Kirchenkreiskonferenz (KKK) ´98 ist für Katrin Roder Yvonne Hatzold in die GA-Arbeit eingestiegen; Stefan Wurth hat sich aus dem GA kurz vor dem Ende der Periode wegen einem Stellenwechsel  zurückgezogen, begleitet aber weiterhin die Vorbereitungen zur Konferenz.


Wir möchten Stefan Wurth für seine engagierte Mitarbeit danken. Er hat bei der Arbeit viele Ideen eingebracht und an vielen Stellen die Motivation neu belebt.


Inhaltliche Arbeitsschwerpunkte im GA waren die Vorbereitung der KKK ´99, das Projekt „Kirchenkreissekretär“ und das neue Rundschreiben „Wylfried“.


Neben den regulären Geschäften hat die Landessynode „Jung sein und Kirche“ und das internationale Jugendtreffen in Flossenbürg ebenso zahlreiche Kräfte gebunden.








Kontakte mit und zwischen den Dekanaten





Ein großes Anliegen des GAs war es im letzten Jahr, das Bewußtsein der Kirchenkreisebene zu stärken. Ein wichtiges Instrument erschien uns dabei eine Kirchenkreiszeitung, die nicht nur auf lockere Art von den laufenden Geschäften im GA berichtet, sondern auch eine Informationsplattform für Nachrichten aus den Dekanaten darstellen und inhaltliche Diskussionen anstoßen soll. 


Ergänzend dazu dienten zahlreiche Besuche in Geschäftsstellen oder auf Dekanatsjugendkonventen. In vielen Gesprächen konnten wir Stimmungen und Anregungen auch für unsere Arbeit aufnehmen.





Projekt „Kirchenkreissekretär“





Die Beschäftigung mit dem Projekt „Kirchenkreissekretär“ bezog sich auf die Reflexion zur „Halbzeit“ zusammen mit Kreisdekan Beyhl und Landesjugendpfarrer Brandt und auf weitere Überlegungen zu einer Fortschreibung der Stelle nach der Projektphase. 


Es war nicht immer leicht, diese Punkte zu trennen. Die Beurteilung durch die Projektbegleitung, d.h. durch LJP Rainer Brand sowie durch Kreisdekan Wilfried Beyhl von Andreas Jacubaschs hervorragender Arbeit und der strukturellen Einbindung seiner Stelle fiel durchwegs positiv aus.


Ein Besuch bei der Dekanenkonferenz ermöglichte uns auch, allgemein über die Jugendarbeit im Kirchenkreis zu informieren und vom Projekt zu berichten. Ein Aspekt war dort auch die Frage der Präsenz der Dekanatsjugendpfarrer auf der Kirchenkreiskonferenz.


Ein eigener Arbeitskreis zur Fortführung der Stelle erarbeitet seit einiger Zeit mögliche Modelle und Finanzierungskonzepte und wird dann der Konferenz seine Ergebnisse vorstellen.





Vorbereitung der Kirchenkreiskonferenz





AK „KK Inhalt“ hat sich in langer Vorbereitung mit der Ausarbeitung des Themas „Jenseits des Mangels“ beschäftigt und versucht, neben zahlreichen organisatorischen Dingen und der Erstellung des Protokolls der KKK ´98 den Geschäftsteil und den Thementeil unter einen Hut zu bringen.











Kontakte mit dem Vorstand des BDKJ





Die Kontakte zum Vorstand des BDKJ der Erzdiözese Bamberg sind nach wie vor lebendig. Zwar sahen wir im gemeinsamen Einvernehmen von weiteren ökumenischen Maßnahmen zur Jahrtausendwende angesichts der letzten Erfahrung auf Burg Feuerstein ab, die gemeinsamen Themen aus dem Bezirksjugendringvorstand  und die jährliche gemeinsame Sitzung bieten dennoch genügend Raum zum Erfahrungsaustausch.





Spezielle Treffen im Kirchenkreis





Was oft aus dem Blickfeld gerät ist das Oberfrankentreffen, das durch den Austausch der Hauptberuflichen untereinander und durch wichtige Diskussionen  auch für die Konferenz oft eine wertvolle (Vor-)Arbeit leistet. Ein Dank an Andreas für die Organisation.


Überlegungen zum nächsten Ehrenamtlichentreffen sind insoweit gereift, daß die Form einer Art Ehrenamtlichenvor- bzw. Nachtreffen zur Kirchenkreiskonferenz kombiniert mit dem Konzept der Mitarbeiteruni an einem Wochenende entspricht und sich primär an Delegierte wendet.


In Betracht steht das Wochenende vom 7.-9.1.00.





Danksagungen





Viele Arbeitsbereiche aus dem Kirchenkreis wurden bis jetzt nicht berücksichtigt. Ein ganz dickes Dankeschön geht an den Arbeitskreis „Ehemalige Außenlager KZ Flossenbürg“, der wahrscheinlich das größte Rad seit seines Bestehens bewegt hat. Durch die engagierte Arbeit von Sprecherin Martina Hark, Hans Schlicht im Amt für Jugendarbeit und die zahlreichen engagierten Mitglieder wurde nicht nur die Arbeit der Evangelischen Jugend einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht, sondern auch bei vielen Jugendlichen das Bewußtsein für die deutsche Vergangenheit geschärft.


Speziell hervorgehoben werden muß die immense Organisationsleistung von Jörg Schröder für das internationale Jugendtreffen in Flossenbürg mit seinen Mitarbeitern. Viele Teilnehmer konnten ihrer Begeisterung kaum Ausdruck verleihen!


Eine ganz andere Arbeit, die oft nur im Hintergrund wahrgenommen wird vielleicht, weil sie sehr komplex ist und kontinuierlich von statten geht leistet Kerstin Wolf im Vorstand des Bezirksjugendrings für den GA.  Ein herzliches Dankeschön.


Ähnlich sieht es bei unserem Kirchenkreissekretär Andreas Jacubasch aus. Ohne ihn wäre die Arbeit im Kirchenkreis schon längst zusammengebrochen. 


Wir danken auch LJP Rainer Brandt für seine Begleitung, als „Chef“ der Evangelischen Jugend in Bayern hat er sich viel Zeit für uns genommen.


Zu guter Letzt ergeht auch ein Dank an Kreisdekan Beyhl, der wie selbstverständlich unsere Arbeit stützt und immer für alles offen ist.








Ausblick





Der neue GA wird sich weiter mit der Stelle des Kirchenkreissekretärs befassen und mögliche Weichen für die Zukunft stellen müssen, wenn das Projekt kurz nach der nächsten Kirchenkreiskonferenz 2000 ausgelaufen sein wird.


			





Auf weiterführende Berichte von der Kirchenkreisebene zum Bezirksjugendring, dem AK „Ehemalige Außenlager Flossenbürg“ und zum Projekt „Kirchenkreissekretär“ sei hingewiesen.




















Christian Roid


